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Es sterben dahin die Geschlechter der Menschen.
Es verhallt die rühmliche Kunde der Völker. Doch wenn
jede Blüthe des Geistes welkt, wenn im Sturm der Zeiten
die Werke schaffender Kunst zerstieben, so entsprießt ewig
neue» Leben dem Schooße der Erde. Rastlos entfaltet
ihre Knospen die zeugende Natur: unbekümmert, ob der
frevelnde Mensch die reifende Frucht zertritt.

A. v. Humboldt.

(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weid.
Roman von Heorg Engel.

«Kommen Sie man zu mich, meine Herren", hatte er
behäbig gesagt, als er seine durchnäßten Gastfreunde über
die Dünen führte, „es wird für Sie woll noch ein Stück
Spickaal abfallen. Denn sehen Sie, Möllern sein Krug
is gut, und sein S 'naps is auch gut, aber mit desS 'lafen
in seine Betten steht es s'lecht, denn er stopft kein Stroh
rein, und was er reinstopft, das stinkt nach dem Stall."

Darauf war den beiden Fremden ein heftiger Abscheu
gegen Möllers Betten emporgestiegen, und der Kapitän
hatte die Hand seines Wirthes ergriffen und sehr ernsthaft
gesagt:

„Sie sind ein Ehrenmann, Herr Hessel, und voll klassischer
GastfreundlichkeitI"

Und dann hatte er sich umgewendet und, auf Hertha
deutend, seinem Freunde spöttisch zugeflüstert:

„Mensch, Deine Toilette steht auf dem Nullpunkt. Ich
wette, diese Königstochter denkt bereits daran, uns ein lau¬
warmes Bad zu rüsten— paß auf!"

„Still", raunte der Schiffsarzt ärgerlich und stolperte
in seinen großen Wasserstiefeln von nun an dicht neben dem
Schiffer her, bis sie sein niedriges Heim erreicht hatten.

Hier rief der Fischer seine Frau, die sofort ein helles
Feuer in dem niedrigen Ofen entzündete; drei von den
Matrosen des Kapitäns schleppten einen mäßig großen
Koffer in ein Dachzimmer hinauf, und Hertha huschte in
dem kleinen Raume hin und her, steckte hier ein Licht-
stümpfchen an und breitete dort über Tisch und Komuiode
reines Gedeck, bis sie die Fremden polternd die Treppen
herauflommen hörte.

Prüfend übersah sie noch einmal ihr Werk. Es war
Alles in Ordnung.

Unter der geöffneten Thür standen die beiden Herren
mrd blickten sich verdutzt in dem kahlen, blaugetünchten
Raume um. Uebertriebene Vorstellungen von der Eleganz
ihrer Zufluchtsstätte hatten sie nicht gehegt, die Trostlosig¬
keit dieses lichtblauen Löchleins jedoch erfüllte sie mit bangen
Ahnungen. —

Endlich nahm der Kapitän seine Mütze ab, legte sie auf
den Tisch und sich selbst der Länge nach auf das wurm¬
stichige Sopha und forderte den Doktor durch eine energische
Handbewegung auf, ebenfalls näher zu treten.

„Ally, mein Sohn", sagte er nachlässig, „ich habe die
Empfindung, als würde mit nach dieser kalten Abreibung
ein reines Oberhemd gut bekommen. Außerdem regt sich
in mir der Wunsch, dem König von Parchim meine Visite
abzustatten. Es wäre menschlich von Dir, wenn Du mir
zu Liebe noch einmal die Treppe hinunterfielst und mit
unserer Häringstochter einige diplomatische Verhandlungen
über unseren Koffer pflegen wolltest. Ich kann Dir nicht
verhehlen, daß ich mich nach diesem graüen Freunde sehne."
Er richtete sich ein wenig auf:

„Hast Du begriffen?"
Der übermäßig schlanke, hellblonde junge Mann, der

noch immer neben dem Eingang in seinem Hinbrüten ver¬
harrte, fuhr auf und wollte sich eben anschicken, schweigend

die Treppe hinunterzusteigen, als aus einer Ecke des
spärlich erleuchteten Raumes eine ruhige, volle Stimme laut
wurde:

„Der Koffer steht bereits hier — die Herren können
sich sogleich bedienen."

Der an der Thür wandte sich schleunigst zurück und
starrte mit seinen hellen Augen in die dunkle Ecke, während
der Kapitän neugierig den Kopf hob und behaglich auf die
hohe Gestalt der Fischertochter blickte.

„Guten Abend, mein schönes Kind", nickte er gemnth-
lich, und schlug ungenirt ein Bein über das andere. „Bx-
vor wir näher mit einander bekannt werden, möchte ich
Ihnen zuvörderst das Zeugniß ausstellen, daß Sie uns
Seerobben erst mit großer Bravour aufs Trockene gezogen
und dann in ein Boudoir versetzt haben, das uns über
allen Ausdruck anheimelt. Es liegt etwas Gcheimnißvolles
darin, etwas, das wie eine Grotte anmuthet, und Sie,
holde Retterin, sind die Nymphe in ihr."

Er hatte es halb spöttisch, halb nachlässig gesagt, ohne
sich viel darum zu kümmern, ob ihn das Mädchen verstehen
könne oder nicht. Deshalb war er ungemein überrascht,
als er den Doktor mit auffallender Höflichkeit äußern hörte;

„Würden Sie mir die Schlüssel geben, liebes Fräulein
— so, ich danke— und meinen Freund entschuldigen Sie
wohl— er — er — befindet sich etwas unpäßlich."

Sogar eine leichte Verbeugung hatte der Doktor bei
diesen Worten ausgeführt und der Kapitän dachte in seiner
nachlässigen Lage völlig verwundert:

„Entweder fft mein Pillendreher bereits in diese Thran-
jungfrau verliebt, oder das Lehmwaffer des verwünschten
Boddens hat ihn total berauscht gemacht."

Indessen ftin Befremden sollte den Gipfelpunkt er¬
reichen, als das Wädchen, ohne auf die Bitte seines Freundes
zu antworten, mit sicherer Ruhe und mit ihrer reinen
Stimme fragtd:

„Wer sind die Herren, mit denen ich rede?"
Was war das? Häjte sich dieses blonde Kind plötzlich

als Sirene mit einem Fischschwayz entpuppt, er hätte dies
entschieden für weit weniger unheimlich gehalten, als jenes

aufgeriffenen
es mit an,

fted Leiter" vor¬
stellte, was die Fischerstochter mit einer leisen, nicht allzu
respektvollen Neigung des Kopfes beantwortete, und behielt
gerade noch so viel Unbefangenheit, um auch das andere
Bein vom Sopha herabgleiten zu lassen und sich mit einer
ironischen Handbewegung mitten in die Unterhaltung hinein
zu versetzen:

„Ja , so heißt er, liebes Fräulein", rief er mit un¬
erschütterlicher Ruhe, indem er auf dte imposante Höhe
seines Freundes zeigte, „und ich halte an der Ueberzeugung
fest, daß er weder dem starkknochigen Geschlecht der Feuer¬
leitern, noch dem der leichtsinnigen Strickleitern und über¬
haupt keiner anderen Abart entstammt, als durchaus der
berühmten Himmelsleiter Sr . Eminenz des Patriarchen
Jakob, worauf auch seine ganze himmlische Gemüthsart
hinweist. Im Uebrigen heiße ich Holstein" , hier ver¬
beugte er sich auch seinerseits, „und erhebe entschiedene An¬
sprüche, der Landsmann des schönsten Mädchens der Welt
zu sein."

Er verbeugte sich noch einmal, und als das Mädchen
unbefangen sagte: „Ich weiß nun, wie die Herren heißen
und mich nennt man Hertha", da yiarf er dem Freunde
einen lachenden Blick zu, der so viel bedeuten sollte, als
„Du bist ein Kindskopf, daß Du die Geschichte so ernst ge¬
nommen."

„Die Herren werden sich waschen wollen", meinte Hertha
freundlich, und da ihr nicht widersprochen wurde, so zog sie
ein weißes Tuch von dem wackeligen Gestell, klapperte

noch etwas mit dem Geschirr und schritt dann leichtfüßig
zur Thür.

„Halt, noch eins", rief der Kapitän.
Das Mädchen wandte sich, und der Kapitän trat a«

den Tisch, zog aus seiner Brieftasche eine Karte hervor und
warf rasch ein paar Zeilen hinauf.

„Der Landrath von Parchim wohnt hier in der Nähe,
nicht wahr?" murmelte er während des Schreibens.

„Ja , Herr Holstein, dicht an der Weltiner Straße."
Der Kapitän blickte überrascht auf, dann besann er sich

und fragte kurz: „Haben Sie Jemand, der ihm diesen ZettA
überbringt?"

„Ich werde selbst gehen, Herr Holstein", erwiderte das
Mädchen bereitwillig, und da der Doktor Einsprache erhebert
wollte, unterbrach ihn der Kapitän ungeduldig:

„Gehen Sie, liebes Kind, ich werde Ihnen dankbar sein."
Er couvertirte, das Mädchen ergriff den Brief und

sprang eilig die Treppen hinab.
Einen Augenblick war im Zimmer Alles still. Der

Doktor schloß an dem Koffer herum und der Kapitän stand
über das Gestell gebeugt und versuchte sich zu waschen.
Endlich stieß der Schiffsarzt energisch den Schlüssel in das
Schloß und sagte mit seiner tiefen Baßstimme: „Deintz
Späße mit diesem Mädchen mißfallen mir, Holstein."

„So ?" prustete der Andere in seinem Wasser gleich»
müthig, „das sieht Dir ähnlich."

„Und es thut mir leid. Dir sagen zu müssen", fuhr der
lange Doktor noch unwilliger fort, „daß ich mich schämeh
würde, derartige Reden vor einer ländlichen Unschuld zuM
Besten zu geben."

Der Kapitän schüttelte sich das Wasser aus den Haaren
und starrte den Freund mit großen Augen an:

„Da sieh' mir einer diesen tugeildhaften Hippokrates",
spottete er lachend, „sieht er nicht aus, als wäre er eigenst
lieh ein Heiliger, der seinen Strahlenschein nur aus Berit
sehen in die Tasche gesteckt hat?"

Er ergriff das Handtuch und trocknete sich mit Seelen¬
ruhe ab.

„Schäme Dich, mein Sohn; auf dem Wasser warst Dst
noch ein erträglicher Gesell, verdorben genug, um die schlanke
Taille einer Portweinflasche aufrichtig bewundern zn können,
für das Land jedoch scheinst Du mir keinerlei Qualitäten
zu besitzen. Wie kannst Du von Späßen sprechen und voü
ländlicher Unschuld? Was weißt Du überhaupt von Weibern,
als daß sie so und so viel Nippen am Rückenmark haben?
Ich werde morgen dieser Unschuld einen Kuß geben und
übermorgen ist sie in mich verliebt. Das ist Alles."

Der Doktor sprang auf und schlug heftig den Koffer zu.
Eine gereizte Antwort schien auf seinen Lippen zn schweben,
aber er bezwang sich und wanderte in seinen Wasserstiefeln
geräuschvoll mehrere Male durch den kleinen Raum. Seinem
rücksichtsvollen, humanen Geist widerstand derartige Unter¬
schätzung menschlicher Würde, immer wieder war er geneigt,
seinem Freunde eine gewisse, angeborene Ueberhebung vor¬
zuwerfen, die dem Aristokraten einmal eigen sei.

„Lassen wir das", schloß er endlich kurz.
„Weise gesprochen", nickte gutmüthig der Kapitän, der

sich inzwischen in eine schmucke Seemannsuniformgeworfen
hatte und gar nicht zu bemerken schien, daß sich der Andere
über ihn ärgere.

„Höre, mein Kind, diese Thranstiefel könntest Du füglich
ablegen, da sie den Schwerpunkt Deines Wesens allzusehr
in die Tiefe ziehen. Ich habe vor, die sogenannten guten
Kreise einmal in ihrer ganzen Herrlichkeit auf Dich wirken
zu lassen."

Der Lange unterbrach seine Wanderung und konnte
nicht verhindern, daß unwillkürlich ein Lächeln über sein
blasses Gesicht flog.

(Fortsetzung folgt.)

Stabilist
Meuhelt erateaa Bange » !

Bester Reisekoffer der Gegenwart . 60 °/o Gewichtseisparniss gegenüber veralteten
Systemen . Nicht zu verwechseln mit Rohrplatten-Koffer. Man überzeuge sich über Material und Arbeit in der

alleinigen Verkaufsstelle der StaMlist-Koffer Alte Colonnade1(Eeke Wilhelmstr.).
Special -Geschäft für Reise -Artikel und feine Ledern aaren. 6138

Ffte. neue Matjes -Häringe
per Stück 20 Pf .,

Neue Sommer-Malta-Kartoffeln
per Pfd . 15 Pf.

empfiehlt in frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . KCipßl *, KirchgasseSS.

Eisschränke

6597empfiehlt in grosser Auswahl

Erich Stephan,
Grosse Burgstr . 11 . — Telephon 736.

Vorlangen Sit gratis u. franko meinen
Uluatr Hauptkatal . über
Fahrräder

u .Fahrradartikel u . Sie
ward, aleh Sbtrttyg , dass
ich b .kalter Qualität, unt.
ljähr Garant .,am billigst,
bin . — WiederYerk . ge ».

Deutsche Fahrrad-Industrie,
Richard Drieiaen,

Hannover , Brüderatr . I. F66

Ein wirkungsvoUes Jnsertionsorgarr
für Anzeigen, welche hauptsächlich im Landkreise Wiesbaden
Beachtung finden solle», ist der in einer Auflage von über
1600 Exemplaren erscheinende 982

iein- M iHain-flott,
Kreisblattu. amtl. Anzeiger für den Landkreis Wiesbaden.

Verlag voni". Plaum , Wiesbaden.

Emailleschilder
werden in jeder gewünschten Größe und Fagon in drei Tagen bei
vorhandener Größe angcferttgt. 7571

Wiesbadener Emaillirwerk,
Metzgergasse S. Mauergaffe 12. Grabenstraße 4.

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 5846

J OC Qn+h Museumstrasse 4,• OL f » OU lllj Ecke Delaspcestrasse 3.

<t Hiitltinnvb und Herrenkleider kauft Jul . noacnfelrf,JyUjmjlüllK Metzgerg.37. Auf Best.k.vunktl.ins Hans.

Uilion -Mchse
Gibt

in blau-weitzen Dosenh 5, 1Vund 20  Pfg.

Vertreter: M.  Uerirmanai , Wiesbaden»
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vonBiPelersÄteyt
C öln.

_ _ * * Theater . » °
VorneliaiHte Ipeeialitätcnbiiliiie am PI Atze*

Vom L.—IS . Juni:
Max Renards Miniatur-Circus.

Sensationellster Dressur-Act.
Mariot, 4 Yankee Beiles, Droeses Biomatograph

mit den
ly * Aufnahmen von den Wiesbadener Kaisertagen

und das übrige ganz vorzügliche Programm.

die 1/1 Flasche
Mk. 1.75, 2.00,2.25,
2.50,3.00, 4.00,
die V2 Flasche

Mk. 1.00, 1.20. 1.35,
1.50, 1.70, 2.20,
Cognac Naturei

Mk. 4.00i>l'. Vi Fl.
empfiehlt 12477

Adolf Hnlinliofstmooe 13
(Prz . Blank 's Jüachfolger ) .

Apollinaris
NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER.

Versandt :—
Im Jahre 1888 . . . 12 ,720,000 Gefässt

„ 1899 ... 23.720 .000  „
„Zein angenehmer Oesohmack und sein hoher

lrehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den
andern ähnlichen Mineral-Wassern vortherlhakt aus."

Geh. Med.-Rath Prof Dr.  Yirchow , Berlin.

Paprika (äGhten Liptauer) Käse,
Deutschen Gervais p. Stück 25 Pf.,
Gorgonzola p. Pfd. 1.20 M.

empfiehlt in frischer Sendung

Kirehgasse 52. J. C. KcipGP, Kirchgasse 52.

Aussergewöhnlich
billig !!

Ein grosser Posten

Kaffeeservice,
bestes Porzellan, ffein decorirt, 9 -theilig,

von Mk . an.
Ferner

in nur gutOU Fabrikaten zu billigsten
Preisen, wie:

Speiseteller, glatt, tief und flach, von
ü Pfg . an.

Speiseteller , gerippt, tief und flach,
von 8 I*fg . an.

Dessertteller , decorirt, von 5 Pfg . an.
Kaffeekannen von SS i'ig. an.
Wassergläser von5 Pfg. an.
FleiSChtOpf mit Deckel, emaillirt, schwer,

von SS Pfg- an.
Waschkessel, gut verzinkt, von

Mk . $ . 50 an.

Billigste Bezugsquelle
für Wirtlie und Pensionen.

Maufliaus

NiefschmannN.,
SO Kirehgasse SV.

Bekanntmachung.
Die Bctiiebserüffuuug der elektrischen Bahn von den Bahnhöfen nach dem Sedanplatz

(Emserstraße) findet am 6. d. M. statt.
Fahrzeit 10 Minuten.

Die Wagen verkehren alle 7 '/- Minute «.
Abfahrt des ersten Wagens : von Bahnhöfe 7 45  Morgens

von Emserstraße 7 58 „
Abfahrt des letzten Wagens : von Bahnhöfe HP * Abends

von Emserstraße HM* „
Außerdem verkehrt noch ein Frühwagcn:

von Bahnhöfe 7 ** Morgens
von Emserstraße 7 35  „

Die Wagen haben an der Emserstraße Anschluß an die Wagen nach und von Unter den Eichen.
Die Haltestellen dieser Strecke sind folgende:

1.  An den Bahnhöfen.
2.  Zwischen Lniseuplatz und Kirchgasse.
3. An der Karlstraße.
4. Kaiser-Friedrich-Ring (Ecke Rheinstraße), Ringkirche.
5. Bismarckring, Weiche an der Bleichstraße.
6. Sedanplatz (Emserstraße).

Der Fahrpreis beträgt für die ganze Strecke 10 Pfennige.
Abonnementskarten für die ganze Strecke betragen:

Hanptkarte4 Mk.
Nebenkarte2 Mk.

Die jetzigen Stadtzeilkartenä 8 Mk. berechtigen nur zur Benutzung der jetzigen Strecken, aber nicht für die
neuhinzutretende. Sofern die Einbeziehung der Linie Bahnhöfe—Emserstraße gewünscht wird, wird ein Zuschlag von
2 Mk. erhoben. F129

Wiesbaden , den1. Juni 1900.
Die Betriebs -Verwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen.

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben in der Küche des Civil -Cafinos
Friedrichstraße 22.

I1. iValdliniisrn . Restaurateur.

i BESTE BUTTCRCAKES?

>| HANNOVER!
ICAKES -FABRIK

Billig
kauft nia» bei

•1. Fuhr , Goldgasse 12.
Alle Arten neue Kasten- u . Polstcrmöbel w. Betten,

ganze Haushaltnngs -Einllchtnngcn bei reeller Bedienung,
sowie in Gelcgenheitskäufen alle Arten anständige und gnte
Möbel u. dergl. Freier Transport. 7507

Bewegungsstörungen in Arm und Hand
beim Schreiben, Malen, Musicieren und

Hantieren, sowie Musiker krampf

nach der Kur
Zittern (besonders in Gegenwart Anderer)
heilt schnell und sicher Julius Wollt,
Taunusstr . 40, Wiesbaden . Atteste von
Geheilten sowie von den Prof. Esmarch,
Billroth, Nussbaum, Wagner etc. werden

zugesandt. (B. a. 2621g.)
F 124

Zimmer -Thüren,
Kpiu -iulitiii >

Schwedische und astreine amerikanische
Futter,

Bekleidungen etc.
Ki » il Funcke.

Haupt-Comptoiru.Musterlager:Coblenz,Sclilossstr.7,
•wohin alle Anfragen zu richten sind.

I .ngers Frankfurt Vf., Niedenau 15.
Illustr. Preislisten gratis u. franco. F123

40 Ps. Psd. Gllmzlalkölslirlicu
empfiehlt Sarl Lias , Grabenstraße 30. 7861

, « ebrauohamuaier,
Warenzeichen,

Musterschutz,
Paten tprozease,

Outaohteu besorgen

fv6Nt>' ale :8ei ' lin ^ .W.6?
BegrünUetl882. (F.a. 2438/1 lg .)

F112

•clinierzhal 'te aäorii-
liant , tenvnrlnene

entfernt in wenigen
Minuten schmerz- u.gefahrlos

.1. liulil , K«*,»r . Dü<-iI <-1.3S1 le . Obere Webergasse 44, 2.
Zu spr. v. 12—3V», ab 4 Uhr bei rechtz. Bestell, a. auss. d. H. 7493

Hühneraugen,

firoldene
IWedaille.

P A III i
1806.

empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe ge¬
tragenen, solid und dauerhaft gearbeiteten

Gürtelkuelibäiider ohne Federn.
frei !»- und Vorfallbinden . Für jeden Bruchschaden
Extraanfertigung , deshalb jeder Versuch befriedigend. Kein
Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter zeigt Muster
vor und nimmt Bestellungen entgegen in Wiesbaden
Sonntag , d . 1 « . Juni , II —2 , Hotel Huellenliof.
Aierostrasse . F77

Bandagenfabrik 1.• llngisrh . Stuttgart . Reuchlinstr. 6.

$pecial -€rardineift-
uneft Portieren -Handliing

von

J. & F. Suth , Wiesbaden,
Mnscumstrane 4 . Ecke Delaspeestra . se *.

Grösste Auswahl. — Billige Preise. 5955

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu nennen. Doch
wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge!
Heber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter Weise
das Buch : „Ion d »sr Eran für die Erait “ . Nebst Ab¬
schriften aus Tausenden von Dankschreiben, gegen 30 Pf. in
Briefmarken per Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A. Hein , früher Oberhebamme an der
königl. Universitäts-Frauenklinik zu Berlin 213, Oranienstr. 65.
Verwandtkuus hygieu . Scliutzartikel . F 134

ersäumen Sie nicht

-»schätz„O.R.P." gratis ». Krzbv. j.
Verl. Lchrr. Buch statt ivt. Ich« nur
SOPf. B-rschloff-u 20 Pfg . mtöt.

8. Otohmani. Konatanz M. 16.
(Maga. 4169)

F114
Herren- und Damen -Fahrräder , sehr gut erhalten, aiebt

billig ab Becker , Kirdigasse 11. 7725

1
Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausgest.

hoäiherrschaftliche große Villa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räunie, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Baubüreau Saalgasse 1. 1530

Gebrauchtes Fahrrad , „ Dnrkopp 's Diana ", Umstände
halber sehr billig zu verkaufen . Anzusehen bei 7747

Hugo t. rün , Kirchgasse.

Herrschaftliche Billa
Weinbergstr . , 9 Zimmer , 3 große Terrassen, reich¬
lich Rebenränme , solid und elegant ausgestattet,
mit wundervoller Fernsicht über d.Nerothalaulageu,
Stadt und Wald , preiswerth zu verkaufen . Näh.
Baubüreau Saalgaffe 1. 6278

Eine leistnngssäh . Fabrik f . Belenchtungsgegenstände
zu Gas und eleetr. Licht sucht für das Großherzogthnm Hessen
und die Provinz Hessen-Nassau einen gewandten, möglichst

brauche- plpi*
kundigen

Offerten unter T . » S1 an
H. äcliiirmann , Düsseldorf.

die Annoncen- Expedition
(No. 5427) F 170

Unfall - und Haftpflicht¬
versicherung.

Große deutsche Vcrsicheruugs - Gesellschaft
sucht für den Regierungsbezirk Wiesbaden
einen tüchtigen F77

Geiicral-Agciitcn.
Hohe Bezüge. Offerten sub i ciaojsi » an

HanseiiHteiu & Voller AKöln a. Rh.
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Bekanntmachung!
Wir beehren uns ergebenst mitzutheilen , dass uns durch Verfügung der Intendantur des Kgl . Theaters der Vor-Verkauf

fÄr Billets zum Kgl . Theater für eine bestimmte Anzahl Karten , die uns jeden Tag zur Verfügung gestellt werden , übertragen wurde.
Abgesehen von unserer eigenen Anregung dieses Vor-Verkaufs entspricht derselbe zahlreichen Wünschen Einheimischer

und Fremder.

Wir gestatten uns besonders darauf aufmerksam zu machen , dass sich hierdurch dem geehrten Publikum die Möglichkeit
bietet , auch während der Stunden , in denen die Kgl . Theaterkasse geschlossen ist , Karten bei uns sofort lösen zu können.

Es sei noch bemerkt , dass die Zutheilung der Billets für diesen Vor-Verkauf uns überlassen ist , im Gegensatz zum Vor¬
verkauf für die Mai - Festspiele , bei welchen die Zutheilung der Billets der Intendantur des Kgl . Theaters vertragsgemäss
Vorbehalten war.

Theaterbillet -Bestellungen effectuiren wir auf mündliche , schriftliche , telephonische oder telegraphische Ordre.

Universal-Reise-BüreauJ. SchottenfelsL Co.,
Fahrkarten - Verkaufsstelle der Kgl . Preussischen Staatsbahnen,
Agentur der Internationalen Eisenbahn - Schlafuragen - Gesellschaft,
Uor - Verkaufsstelle des Kgl . Theaters in Wiesbaden.

„Thiai 'ing -ist “,
Versicherung» - Gesellschaft zu Erfurt.

Gegründet 1853. — Vermögen Mk. 50,000,000.

Feuer-, Lehens-, Renten-, Unfall-,
Transport-,Haftpflicht- Êinbruclidiebstalil-

VersicJierung.
Prämien fest und billig.

Prospecte gratis und franco. 16087

General-Agent Adolf Berg,
Hiiein . trasse 40,

Schrittzähler,
6i9 25,000 Schritte genau anzeigend, unentbehrlich bei Terrain»
Aren , interessant für Touristen und Spaziergänger , das
Stuck 18 Mk. bei 749g

«n . Otto Ru «, Uhrmacher, Mühlgaste 4.

Badewannen und Sitzbadewannen
in «allen Grössen.

Badewannen von
)Badeofen rür Gas- u. Kohlenfeuerung,
Rnchnrhot * *n grosser Auswahl und
UaaiVUUIIOI zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Koch,
Installation nnd Spengler - Geschäft,

_ Ecke Bahnhof- und Luisenatrasse 15._
Mein Material zn

Sirrhrna-Handkriüpf-Arbeiten
halte ich besten« empfohlen. Die Sachen eignen sich besonders zu
Geschenken aller Art, z. B.: Große Teppiche, Vorlagen,
Kiffen, Fensterkiffen re. Das Material ist in bester Qualität
und in den schönsten Farben und Mustern vorräthig. Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zn er¬
lernen, dabei sehr billig. Unterweisung unentgeltlich. 14727

Frau Rendant girier , Wörthstr. 11.

FürWöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

Bett - Unter¬
lagen von
MU . 1 .1*0 bis
S. — per Meter,

Irrigatoren.
Clystirsp ritzen,
Verband stoll 'e
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpuinpon,
AechteKreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
(fiebert hermo'

Dieter,
Badethcrm ometer,
Einnekmeglilser,
Krankentassen,

In halntions-
Apparate,

Urinflaschen,
Guttapercliatalft,
Biliroth Battist,
Mosettig Battist,
l .eibl , iudeu,
Leibumschlüge,
Ilalsumschläge,
Brustumschläge,
buspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouehen,
Platin -Räucher-

lampcn,
Desiiifectionsuiittel,
Medicinische Seifen,
llnilc-

Ürliwümine,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

I*uro Kieischsnlt
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’s Fleisch-Pepton
Sw umtose.
Sanatogen,
Trillion,
Plasmon,
Lahmann’s Kährsalz-

Cacao,
Dr. Theinhardt%

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
l)r. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Hattensteiii ’sche

Legumin ose,
Quaker-Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Beste Waare. Billigste Preise.

dir. Tauber, Kirchgasse6,
Orogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Gebrüder Krier,
Bank -biescliäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111,
empfehlen sich fnr alle in das liankfach

einschiageiiden Geschäfte. _
Morphiiim-Eiitzieliiings-Kiiren etc).

»r . Schlegel , Biebrich a . Ith ., Rheingaustr. 27. F 197

_ __ 7842

20 Pf. Pfd. Stiißsntter Badesalz 'gjfr
empfiehlt €nri jgios , Grabe nstrabe 30. 7862

Stoüwrr «k-Bilder in alle» Serien, sowie Litbig -Bilder,
Briefmarke » für Saiiiuilungen in grober Auswahl vorräthig.

IS. Hcisawnlf , Wellritzstraße 51, Part. I.
Ankauf , Tausch . Verkauf. _ 744g

Trockene Zimmerspäne
zu habe». Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Hlcea,
Ecke Moritz- und Goethestraße, und im Papicrladcn Weimar,
Langgassc 30. Bari Ortaeiken , Wcstcndslr. 13, Hth. 2. 7726

Telephon 20 ? .

(e>

«Ni

Es

♦ ♦ Jeder  Fremde 1t
her nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksamgemacht,
daß das „Wiesbadener Tagbiatt " — gegründet *852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
50  Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Hans, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdackionrllen Theitr bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Nnzeigenthril von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Jnferkions-
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Faniilicn -Nachrichlrn (Geburts-, verlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits-
marlst, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" anfgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingcsehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt-Aiunmern kosten5 pfg . Man

abonnlrta«fdas Wiesbadener Tagblatt"
im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theiten der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagbiatt" wird von königlichen , rommunalständifchen , städtischen und
anderen Staats - und Tivitbehürdcn, insbesondere von der kgt. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

D,e Fremdenliffe , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtige» Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungenaus dem Vereinstebrn und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltmigen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Att -Naffatt", Blätter für
alte naffauifche Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Hans- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagbiatt-'
Kalender" »nd die „verloosungsliste".

Schachfrennde seien auf die Rubrik „Schach" . Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

weil unentbehrlich für ledermann.



Gelte 8 . 8 . Juni 1900. Wiesbadener Tagblatt (Abeud -Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe 27. 48 . Jahrgang . KV.' Ztfn

vorkommenden Schneider-Arbeiten werden
billig und reell ausgeführt in und außer d. Hause.

Näheres im Tagbl.-Verlyg._ 7872
Kohlen-Kimtpfverkauf

eines hiesigen Kohlengeschäfts ist zu vergeben. Offerten unter
8. C. All an den Tagbl.-Verlag._ 7856

Perfecte Kochfrau einpf. sicha. z. Aush. Mauergasse 19. 3 St.
Wäscheu. Kleider zumAusbcss. w. angen. Walramstr. 27, 1 r.

Einem tüchtigen jungen
(Israelit) mit Sprachkenntnissen und be-
scheideiiem Capital bietet sich Gelegenheit, sich

bei einem neuen aussichtsreichen Unternehmenz» betheiligen,
event. mit Familienanschluß. Gest. Offerten unter Chiffre
W , K . 351 an den Tagbl.-Verlag.

Credit ! Geld!
jeder Art n. Höhe, reell u. discret— ohne Vermittelung— zu
erlangen. Prospect mit Näherem versendet gegen Marke frco.
Merkur, München, Sommerstraße 48. (Mc.2127) Fl23

Doppel-Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für eine oder
zwei Familien, Bad, Veranda, Garten, je 6 Zimmer, je
3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath Hiy , Rheinblickstraße 7.

WA
Billig zu verkaufen zwei Reale mit je 24 Schubl., eine

Dezimalw. (10 Ctr. Tragkr.), Pctroleummeßappar., ein Glasschr.m.
Unters., eine Theke, sow. ein neues Bügelbrett Adlerstr. 21. P . 7852«a

Bauplatz zu kaufen gesucht,
ca. LS—Sv Ruthen, in der Biebricherstr., möglichst
in nächster Nähe des Rondells. Sofortige Off. mit
Preisangabe s»b t . h.  3S « an den Tagbl.-Verl.

Neue Küchen-, ein- u. zweithür. Kleiderschr., Bettst., lack.Tische,
Mahag.-Schreibt.u. m. Andereb.z. vk. Karlstr. 32, Mttlb. P. 5809

Ein schönes Sopya Preiswerth Mühlgasse5, 2. 6733
Rener Windfang für eine Wirtschaft billig

MMWk zu verkaufen Taunusstraße 43,3. 6886
Ein schöner einj. Dachshund (männl.) Abreise halber zu

verkaufen Walramstraße 10, 1.
u. Krüge kaustJ . Tescli , Harting-

liafet 6. Bestellung per Postkarte._
Gut erh. cvmpl. Bade - Einrichtung zu kaufen
gesucht Taunusstraße 43, 3.

Aheinstratze 34
ist die Bel-Etage, vollständ. renov., 4 Zimmer, Balkon, Bad und
Zubehör, sofort Preiswerth zu vermiethen. Haltestelle der elektr.
BMi. Zu besehen täglich von9—10 u. 3—4 Uhr._

Walramstraße 21, 2 l., Ecke Wellritzstraße, möbl. Zimmer
a» einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen. 3211

Lagerplatz
an der Bahn, möglichst mit Geleisauschluß, zu miethe» gesucht.
Offerten nebst Angabe der Größe und des Miethpreises unter
W . B . 5 » 3 an den Tagbl.-Verlag._ 3054

Tüchtiger flotter Verkäufer für besseres Colonialwaaren-
und Delicatessen-Geschäft per 1. Juli gesucht. Gest. Offerten unter
A. 8 . 358 an den Tagbl.-Verlag erbeten. 7851

Ein erfahrener herrschaftlicher
Diener,

26 Jahre alt, perfect im Servier », welcher3 Jahre
in großem hochherrschaftlichem Hanse war und
auch die deutsche Diener-Fachschule zu Berlin besucht und
gute Zeugnisse aufzuweisen hat, sucht zum I . Jlili oder
früher, evtl, auch später, passende Stellung in gutem
Hause; am liebsten als erster oder auch für die Reise,
derselbe würde auch mit in's Ausland gehen. Gütige
Offerten unter A . K . 44 postlagernd Altdöbern,
Provinz Brandenburg. F 77

Ein junges
ishalt gestich

aus anständiger Familie für einen kl.
lierostraße 46, 1. Etage.

Ein Mädchen sticht noch Waschbeschäftiguugu. für Abends
einen Laden zum Putzen. Nerostraße 10, 3 St.

120M. pr. Mt. u. s. hohe Prov.
Altbek. prima Hambg. Haus sucht sofort überall resp. Herren

z. Cigarrenverkauf an Wirthc, Händler re. Off. u. »*. 33 « »
an « . C. Haube & Co., Hamburg . (M.-No.H.7120) K13

Zimmerlente gesucht. 78 09
W . «whM Wwe ., Dotzheimerstratze 35.

Knecht gesucht Schwatbacherstratze 23.
«N|Kg| *9fe Perfekter Buchhalter sucht Beschäftigung für
W^ W Nachmittags. Discretion Ehrensache. Offerten

sub E . 8. 353 an den Tagbl.-Verlag.
tg§28 §*s» Jg . tüchtiger Manrerparlter (drei Seniester

Kgl. Bangewerksschule) sucht per sofort Stellung.
Offerten unter 14. 8. 3« 3 an den Tagbl.-Verlag.

IMS » , Ein gesunder kräftiger Mann , verbeirathet,
|RI |ß sucht Stellung, gleichviel welche Arbeit, eventl.

kann Cnntion gestellt werden. Gefl. Offerten erbitte unter
IS. O. 301 an den Tagbl.-Verlag.

Auf dem Rondell Neroberg wurde gestern ein

ledernes Portemonnaie mit
großem Inhalt verloren. D» ed-
ffche Finder wird gebeten, dasselbe gegen gute Belohnung abzugeben.
Nachzufragen im Tagbl.-Verlag. 7853

UMSMM̂ Noi 1,,, 'oir eine silberne Dameu-Uhr von
<Hlimi .ll Klostermühle durch die Lahnstr.

Abzugeben gegen Belohnung Frankenstraße 9.
Verloren

eine goldene Vorstecknadel mit Brillant auf dem Wege von
der Terrasse im Kurhaus bis zum Hotel Metropole an der
Wilhelmstraße. Abzugeben gegen gute Belohnung Schützenstraße 4,
am Lindenhof.

Ein Geb. Schlüssel gef. Abzuholen Adelhesdstr. 91. Hth. 2 St.
Schottischer Schäferhund entlausen. Abzngeben Taunns-

straße1. Vor Ankauf wird gewarnt.

PSf"* ©inner Papagei SSWf’
Belohnung im Hotel Mr-liler . Vor Ankauf wird gewarnt.

Eine Lachtaube entflogen. WiederbringerB. Drudcnstr. 10, 3.
In der Emscrstr. ein Kanarienvogel entflogen.
Abzugeben gegen Belohnung daselbst No. 33.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Rosa Knittel
Otto Kunze

Verlobte.
Forsthaus Georgenborn Dresden

Pfingsten 1900.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir hierdurch die traurige Mittheilung, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen
lieben Gatten, unfern Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Karl Wintermeqer»
Kandwlrth,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von
55 Jahren zu sich zu rufen. 7860

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Mtntermryer.
Ramdach , den 4. Juni 1900.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
6. Juni 1900, Nachmittags6 Uhr, statt.

Leute verschied nach längerem Leiden unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fräulein rie Lex.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Jenny Graeser , geb . Lex.

Wiesbaden, den4. Juni 1900.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 5. Juni:

Abonnements -Concerte,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-RsJg. von Gersdorff (Hwji

Ko. 80, unter Leitung des Corpsführers Herrn Höcbt.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Leicht zu Fuss ! Marsch.
2. Ouvertüre zur Oper „Feensee“ .
3. Fantasie aus der Oper „Das goldene Kreuz“
4. Kaiser-Walzer.
5. Mein Alles auf Erden bist nur du ! Lied .
6. Intermezzo russe.
7. Die beiden Grasmücken, Polka . . . .
8. Potpourri : Ein musikalischer Bilderbogen

Abends 8 Uhr:
1. Altpreussischer Marsch: Regiment v. Thile.
2. Fest-Ouverture.
3. lieber den Wellen, Walzer.
4. Fantasie aus der Oper „Herma“ . . . .
5. Romanze aus der Oper „Mignon* . . . .
6. Fata Morgana“, Mazurka.
7. Potpourri aus der Operette „Das Spitzen¬

tuch der Königin“ .
8. Der Vater des Sieges, Marsch.

C. Lataun.
Ander.
Srüll.
Strauss.
Förster.
Franke.
Baisquette.
Conrhdi.

Lassen.
Rosas.
Rellim.
Thomas.
Strauss.

Strauss.
Ganne.

Herrath!
streng reell und discr., nur durch Reunion
Krnst Gärtner , Dresden , Sachsenplatz 3.
20-Pst-Mark. all. Länd.__

internationale,
Prosp. gegen

Str . n. Rn. Nicht gesti. weilk. Antwort? 2 m. nachgefragt.

fiuntUc«-| tnd)rid|tcn
K Bon Berlobuugcu,Heirathc»,Geburten und Todes«t wolle man dem „Tagblatt" sofort durch Postkart«
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Aus den Mirsbadrner Civil standorrgiftern.

Geboren. 25. Mai: dem Dienstmann Anton Schönbergere. S .,
Heinrich Peter. 26. Mai: dem Kutscher Otto Halbleibe. S .,
Heinrich. 27. Mai: dem Schlossermeister August Horn e. S .,
Wilhelm Emil Carl. 29. Mai: dem Schuhmachcrmeistcr Karl
Feuchtc. S ., Franz; dem Bergoldcrgehülfen Karl Anstose. S .,
Karl Jakob Adam; dem Taglöhuer Karl Doderere.T., Karoline
Franziska; dem Badmeister Jakob Henriche.S „ Heinrich Martin;
dem Fabrikarbeiter Philipp Kohl e. S ., Max Friedrich; dem
Schlossergchülsen Max Keimlinge. T., Anna Margarethe; dem
Kanfinann Johannes Hoffmanne. S ., Curt Walter HauS.
30. Mai: dem Appreteur Oskar Engelhardte. S ., Oskar Gustav
Ludwig; dem Tagt. Wilhelm Schäfere. S ., Friedrich Heinrich;
dem Landwirth Wilhelm Thon e. T., Marie Auguste; dem Ge¬
schäftsreisenden Ferdinand Poppeubnrg e. T., Anna Maria
Wilhelmine Johanna. 31. Mai: dem Herrnschueider Ludwig
Sinn e. S ., Ludwig; dem Kellner Johannes Kopp Zwillingssöhne,
Peter und August. 1. Juni : dem Agenten Emil Berger e. S .,
Julius Adolf Erwin. 2. Juni : dem Taglöhner Stephan Müller
e. S ., Stephan.

Aufgebote». Reallehrer und Säiriftsteller Carl Engelhardt zu
Offenbacha. M. mit Else May hier. Verwittw. Former Joseph
Xaver März zu Dotzheim mit Susanne Marie Bculer hier. Fuhr»
mann Franz Salesius Kunz za Kelkheim mit Eva Müller hier.

Verehelicht. Schlossergehülfe Karl Sauer hier mit Bertha Groß
hier. Maler Adolf Raabc zu Duisburg mit Lina Ruppert hier.
DekorationsmalcrgehülfeFranz Koenig hier mit Margaretha
Meyer hier. Gasarbeiter Joseph Schebel hier mit Karoline
Dämgen hier. Verw. Sdinhmachcrmcister Philipp Fries hier mit
Christum Bester hier. Tagt. Christian Lanx hier mit Karoline
Holzschuh hier. Taglöhner Wilhelm Säilicht hier mit Juliane
Zörbacb hier. Hausdiener Wilhelm Schmelzeise» hier mit Wil-
hclmiue Scheib hier. Techniker Wilhelm Wagner hier mit Julie
Ullius hier. Tapezirernicister Friedrich Walldorf hier mit Luise
Rcininger hier. Taglöhner Mathias Reimann hier mit Elisabeth
Heinz hier. Kutscher Johann Stöckel hier mit Elisabeth Schneider
hier. Büreaugchülfc August Adclbcrgcc hier mit Katharine
Simon hier. Arphaltarbeiter Johann Klein hier mit Barbara
Prinz hier. . ^ .

Gestorben. 80. Mai: Katharine Nägler, 44 I . 31. Mai: Schleifer
Johannes Krisscl, 65 I .; Deborah. geb. Effenberg Wittwe der
Kaufmanns Benjamin Bloch ans Berlin, 80 I .; Wilhelm, S.
des Schuhmachermeisters Anton Kahle, 5 M.; Ludwig, S . de»
Herrnschneider» Ludwig Sinn, 1 St . I. Juni : Kurha»s-Con-
trolenr Peter Weidcnfeller, 71 I .; Johanna, T. des Damen-
fchneidergchülscn Jakob Herrchen, 2 I .; Magdaleue, T. de»
SchlossergehülfenLudwig Masson, 4 I .; Catharine, T. de»
~. ster« Joseph Müller aus Frauensiem, 20I .; Zwillings
söhne des Kellners Johannes Kopp. N.Peter u.August. 2.Juni:
Louise, T. des Postasststenten Peter Hopfchen, 2 M.; Albertine,
geb. Stöbe, Ehefrau des Mitglieds der städt. Kurkapelle Richard
Seidel, 51 I .; Stephan, S . des Tag!. Stephan Müller. 5St.



Mm Wiesbadener Tnglilntt.
Uo. 257 . Allend-Ansgaöe. Dienstag, den 3. Juni. 48 . Jahrgang. 1900.

Gesellschaftsreisen BW-M.flifn-pttmt.
nach Paris.

Sonntag , den 10. Juni.
V Nächte in Paris.

Schnellzugfahrt 2. CI. hin und zurück,
Preis Mk . L8S.

Prospecte und Anmeldung d. d. 7341
Reise -Büreau

Schottenfeli,
Frankfurta. M. Wiesbaden.

Zur 203. Lotterie empfiehlt
Ganze Looseä Mk. 44.—, für alle4 Klassenä Mk. 176.—,
Halbe „ ä „ 22.- , „ „ 4 „ ä „ 88.- ,
Viertel „ ä „ 11.—, „ „ 4 „ a „ 22.—,
Zehntel „ ä „ 4.40, „ „ 4 „ ä „ 17.60.

Der König!. Lotterie-Einnehmer:
Jacob Ditt,

Wiesbaden , Miillcrstraße 8.
NB. Auswärtige wollen Bestellungenp. Postanweisung

machen und für Bestellgeld und Zusendung 15 Pf . mehr
einsenden. 7847

Gentners

Telephon.
Unter JV 'O « bin ich

dem Fernsprechnetz angeschlossen und bitte ein
verehrl. Publikum von dieser Einrichtung recht oft
Gebrauch zu machen. sr

Gottlob Kurz,
Sanitäfsmagazin,

Balinhofstrasse 6.
Chirurg. Instrumente, fiuniiniwaaren,

Bandagen aller Art , Verbandstoffe und
Sanitätsgeräthe , wie Zimmer -Closets , Bidets,
»ranken - Fahrstiihle eto. (Letztere auch
leihweise.) 7412

Küchenwaagen
von Hk , 3 .— an. 3668

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte billigst.
Franz Flössner,

Wellritzst rasse 6._
werden schnell, ge¬
wissenhaft und billig426?

;ten
Ecke der Hellmnnd- und Berlramstratz« 6.

Miltagstisch zu 60 Pf ., 80 Pf . u. 1 Mk., im Abonnement
bittiger.

Abwechselnde Frühstücks- nnd Abendkarte.
Vorzügliche Weine. Printa Apfelwein.

Hette und dunkle Biere. 6928
Besitzer: W . Froim.

goooooooooooooor
8 pW,Mn l>.JJolffECüjnattn.
« Billigste Preise! Größte Auswahl!
§ lOO
© Betten stets am Lager.
8 Garantirt
« prima Material * erstklassige Arbeit.
© Joh. Weigand& Co., Marktsiratze 26, i.
OOOOOGOGOOOGOOOOOOOOOOOOOOO^

Tannin-Pomade!
Wer sein Haar nicht direct färben, sondern nur die weißen

Haare in ihre ursprüugl. Farbe verletzen will, gebrauche obige ganz
»nschädl. Pomade. Tannin enthält fast jede Pflanze, wird aber
Haupts, aus Eichenrinde gewonnen, weshalb es auch zugleich al«
haarstärkendesMittel verwendet wird. In Milchglasdosenä 150
b. w . Sulzbach , Pars. u. Coiffeur,  Spiegelgaffe8. 16942

Fussbodenölfarben,
Fussbodenlack,
Pinsel,
Parquetwachs,
Stahlspäne,
Linoleumwichse,

in bekannt besten Qualitäten
empfiehlt

Central-Drogerie,
Inh.: Wilhelm Schild,

Friedrichstrasse 16 und
Michelsberg 23. 6333

Hlmimrheiten, aw«.
rücken, Scheitel, werden bei sorgfältigster' Ausführung billigst

7727
Perü
angefertigt.

Ml- « ärth , Kgl. Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.

, « astav Aacohi 's Touristenpflaster gcg.
rinhläftl *- Hühneraugen, harte Haut. In Rollen
IIUlIHVjl  ä76Pf . Erfolg schnell„. sicher. In alle»Apotheken

. »cU n S» haben. Haupt-Depat Wiesbaden Bictoria-
«llUöll » Apotheke, Rheinstr. Man verlange dacohi 's

u _ Toiiristenpflaster mit der Schutzmarke Hühnchen.
Ittfflt of)nt  Buch über Ehe w. z. v.iDtlUlllIC UllIJl Kindersegen1Mk.-Marken.Siesta-

_ _ Verlag »r . Stz Hamburg.

Bau -Rechnungen
MiSgeführt. ^eMundstraße6, 2 links.

jeder Art, wie Folgen ju¬
gendlicher Verirrung . Ge¬

schlechtskrankheiten,
vernliklen Hurnrödrefl-,

Blasenleiden, Ausflüsse-
Flechtin. Shphilis .Onkcksilberflechihum, Schwächezuftünden. Hals -, Hant-
und Neroenkranlheiten werden durch ralioneNe Lehandlnng geheilt.

Belehrendes Buch Incl. Porto 70 Pfg. In Briefmarken.Nach Auswärts brieflich.

Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M.
Töngesgasse 33 35. — Gegründet 1883.

SKi keberraschende Krfolge . JJts)
(No.5112)F192

Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatt",
S mal täglich erscheinend,

10  Freibeilagen — darunter „ Alt -Nassau " , Blätter für nassanische Geschichte und Kulturgeschichte , „ JNnstrirte Kinder -Zeitnug " und
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagdlatt " —

(Bezugspreis 50 Pf. monatlich)
find die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

Aarstrasse : W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
Adelheidstrasse : W . H . Brock , Elle Kr Oranienstraße;

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; St. Nicolatz,
Ecke der Karlstraße; C. Erb , Ecke der Schiersteinerstraße

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schiebeler, Ecke der Schachtstraße.

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße;
C. Brodt, Albrechtttr. 16; Fr. Groll, Ecke der Goethestr.

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstrnße 16 ; Carl
Linnenkohl, Ecke der Moritzstraße; Th. Kolb, Albrecht-
straße 42.

»ahn hol Strasse : G. Engelmann , BaHichofstraße4.
»ertramstrasse : PH. Prinz, Ecke der Eleonorenstraße.
»isrnarck » lag t A. Höpfner, Ecke der Bleichstraße 32;

A. Senebald, Ecke der Hermanustraße.
»lelohstranne « E . Hermes , Ecke der Heleneustraße 2;

M. Scherger, Ecke der Hellmundstr.; Ehr. Weinier, Ecke
der Walramstr.; A . Höpfner , Ecke des Bismark-Riug 21.

»lilcherstrasse t Jac . Helbig, Blücherstr. 4; Fr. Henrich,
Blücherstraße 24.

»üiowstrasse : 2Ö. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
Uainbachthali Th. Hendrich, Ecke der Knpellenstraße.
»otzheioierstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße22;

Ad. Weber, Ecke des Kaiscr-Fricdrich-Ring 2.
»radeastrasset W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
Kieonorenstmciei PH. Prinz , Ecke der Bertramstraße.
Vaulbraaneastrasse : Fritz Engel, Ecke der Schwal¬

bacherstraße.
Feidstrasse : C. Herrmann, Feldstraßc2; I . Forst,

Feldstiaße 19.
Frnnkeastrasse : E. Rudolph, Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Frankcnstraße 17.
Friedrichstrasse : F . Philipps » Ecke der Neugaffe;

Beyfiegel, Ecke der Schwalbacherstraße 15.
CSoethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1. Eck- der Adolphs¬

allee; W. Klees, Eck- der Moritzstraße; R. Sauter , Ecke
Oranienstraße 6b. „ . ^ _ ,, _ ,

KustavAdoifstrassc : W . Lanx , Ecke der Hartingstraße.

Hartingstrasse : W . Lanx , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16.
«eleaeasirasse : E . Hermes , Ecke der Bleichstrabe

B. Oehlschlüger, Ecke der Wellritzstraße.
«ellrnaadstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C. Bürgener Nachfolger» Hellmundstraße 35;
M. Scherger, Ecke der Bleichstraße.

»erderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstrabe.
Hermaanstrasse : 2t . Senebald , Ecke des Bismarck -Ning.
»errngarteastrasse : Fritz Gernand , Hcrrngarteustr . 7.
»irscbgrabea : Carl Pttry , Steingasse 6.
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Würthstraße.
Haiser -Friedrich -iting : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A. Atosbach, Ecke der Jahnstraße,
liapellenstrasse : Th. Hendrich, Ecke des Dauibachthal.
»tarlstrasse : 2l. Nicolatz, Ecke der Adelt,eidstraße; H. Neef,

Ecke der Nheinstraßt.
LAeilerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstraße ; I . Forst,

Feldstraße 19.
■itirnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herdcrstraße.
Itirchgasse : 2l . Wirth Nachf . (Fr . LanpnS ) , Ecke der

Rheinstraße; A. Staffen, Kirchgaffe 60,nächstd.Marktstraße.
r . ahastrasse : W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
IiUxembargstrasse : Th . Kolb , Albrechtstraße 42.
Mauergassc : Fritz Rompel , Ecke der Neugaffe.
»aaritiasstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Mßchelsherg : Carl Ktiefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchens.
»oritzstrasse : Carl LiunenkoH », Ecke der Albrechtstraße;

I . W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraße: Hch. Maus , Moritzstraße 64.

Mero »« ra **se « Karl Erb Nachf., Nerostraße 12; LouiS
Kimmel, Ecke der Röderstraße.

Jüeagasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel, Ecke der Mauergasse.

Nicoiasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7.
»raniensirasse : W . H . Birtk , Ecke der Adelheidstraße;

R. Lauter, Ecke der Goethestraße.
Flatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42.

LauPuS),
Karlstraße;

«heiastrasse : A . WiklH Nachf . (Fr.
Ecke der Kirchgaste; H. Neef, Ecke der
F. 21. Dienstbach, Ecke der Wörthstraße.

»Öderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße:
Phil . Kiffel, Nöderstraße 27.

Köaierbcrg : Heinrich Krug , Römerberg 7.
Koonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße.
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 23a.
Scliiersteinerstrasse : C . Erb , Adelheidstraße 76.
iciitvaibaciierstrassei Carl Groll » Ecke der Adlerstraße:

Jae . Minor , Ecke der Mauritinsstraße; Fritz Engel, Ecke
der Faulbrmuienstr.; Betzstegel, Ecke der Friedrichstr. 50.

Sedanplatz : WUh . Weber , Westendstraße 3.
Sedaastrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31.
Seerobenstrnsse : W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
Steiagasse : Carl Ptlrtz , Steingaffe 6; C. Ernst , Stein,

gaffe 17.
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße.
Taanusstrasse : E . Grültewalb , Taunusstraße 34.
WalkrnUhlstrasse : W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16
AValramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr .':

E. Rnvolph, Ecke der Frankensiraße; Chr. Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22;
B . Oehlschlüger, Ecke der Helenenstraße.

Westendstrasse : Will ) . Weber , Westendstr. 3; I « Birtk»
Ecke der Roonstraße.

Wörthstrassc : F . A » Dienstbach , Ecke der Rheinstraßr:
F . Schnlidt, Ecke der Jahnstraße. '

Ferner in:
»iehrich : Heinrich Schenrer , Rathhaurstraße 11.
Hierstadt : Carl Häuser » Rathhausstraße 2.
»Olzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstrabe 1k.
Grbenheim i Ortsdiener Stahl , Kloppenhelcketstraße.
«amhaeh r Carl Schwalba » , Burgstrabe 144.
Sounenberg : Philipp ine « iesenborn , Thalstrabe 2.
Waldstrasse »iehrich : Carl Zuber . Waldstraße 14.
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Der wegen seiner grossen Güte -weltbekannte und

als vorzügliches, sofort linderndes Hausmittel bei
Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hals -,
Brust - u . liUngenleiden , Keuchhusten etc.
unentbehrlich gewordene

Rheinische

Trauben-Brust-Honig
wird von dem Unterzeichneten ebenfalls zu Original¬
preisen ä 0,60, 1 u. 1,/a Mk. seit langen Jahren ge¬
führt und empfiehlt solchen bestens. 5215

Apotheker Otto ILilfe,
Med .-Drogerie „Sanitas “,

_ 3 . Mauritiusstrasse 3._
ärztlich empfohlen!

die ganze W lasche >

Mk. 1.75, 2.- , 2.25,
2.50, 3.—, 4 .— bis

Mk. 6.—,
___ IÖtt  halbe Viascher

H j Ppj,ppc £PiG!M,P ^— ^is Mk. 3.20,
[y .rererSÄL- NacJlLaiieSpirituosenu. Liquenre

k* Oin.  höchst prämiirt!!
empfiehlt 3220

Carl Erb,
Adeiheidstrasse, Ecke Schiersteinerstrasse.

von

l -Offerte für 3 . _ _ _
urch grxße Abschlüsse können wir offeriren: Gate

billige Bettfedern.
^ . .. Knnen wir offerr

gr.,ae chinesische Federn p. Pfd. 48 Pf . , bessere
Qualitätea grauer Federn a 80 , 90 , U—, 1.20,
1*40 Mk. p. Mb., weihe Bettfedera p. Pfd. 2.—,
S.20, 2.80 , 2.80 , 3.— Mk., la weiße Federn and
Halb -Dannen 3.20 , 3.80 , 4.- Mk., Jnlets , Feder-
leinen , Bett -Barchente sehr billig bei 6988

Gng -genheiin & Marx , Wiesbaden, Marktstr. 14.

vereiekerungen
sind bei dem heutigen niedrigen
Zinsertr «ge aller sicheren Anlage¬
werte der zuverlässigste Weg,das Einkommen dauernd zu
erhShen.

Für ein Einlagekapital von 1000
Mark zahlt uri'sere Gesellschaft (gegr.
1872, VHASÄ - ca. 49 Wllltzneu
Mark ) beispielsweise einem Renten-
käafer im Alter von

55 K 70 Jahren
77.79 199.39 132.29 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit.
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der £

fflllhäma in fflagdsburq'
rern. Versieh.-Acäen-Gesellschaß.  ~

SLlil Vt  I ITTTTTT TTTTTw P57

Billigste Bezngsisnelle!
Kinderwagen 18 Mk., mitGnmmi-

rädern von 23 Mk. an , 40 Mk. die
feinsten Promenadewagen . Alle Neu¬
heiten inr Sportwagen , Sand - und
Leiterwagen , Kindertische, Stühle,
Trinmphstiihle , eompl .TnrnapParate,
Croquetspiele , Hängematten , Lnxns-
u . Lederwaaren , Handtaschen, Hgndkoffer, Schulranzr»
n . Portemonnaies . Spazierstöcke. Alle Nenheite » in
Spielwaaren und Phonographen . — Reparaturen und
Aufziehen von Gummireifen werden billigst ansgeführt.

A . Alex !, Saalgasse 10.
Telephon 694 . 3933

Fahrräder
in reichster Auswahl am Lager . Keine Laden-
miethe , daher billigste Preise . Preise von160 Mk. aufwärts. 7730

A. von Goiitta,
Kirchgasse 7«

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.Mtr Leset Alle!

r&Ruh-
mit und ohne Wasserschiff,

gewährleisten duroh ejnhahnig.en Doppelbrenner
geringsten Gasverbrauch. Zu Originalpreisen zu

haben bei

T73f Erich Stephan,G5r,rBT£
Aussteuer-Magazinf. Kncheneinr.

Jeder Ipparat kann Im Betrieb be¬
sichtigt werden . 5308

Gasherde
Prometheus

Jede Flamme heizt2 Kochlöcher.
Anerkannt sparsamster Kocher.

Stets in Betrieb zu sehen.
Auf Wunsch gebe jedes System

zur Probe . 5309

TErich Stephan,1Ä
Aussteuer-Magazin f. Kücheneinr.

laurus camphorä.
IEin seit ?0 Jahren bewährtes Toilettemitte ! von hervor¬
ragend.Eigenschaften u.grösst hyyisnischam Wert ist |

Dr.Nittinger’*Campber-Seife
mit 25 °/o fst. raff. Campher hergestellt von

IAd . Osterberg - Graeter , Stuttgart.
J Zw haben in ,

Apetheken,Drogerien,Seifen-,Parflmerle-u.Frisenrgeschäftcn.
■Man achte heim Einkauf auf obige Schutzmarke.^

| In Wiesbaden za haben bei : F . A . Stoss , |
Mediz. Waarenhaus , Taunugstrasse 4.

Keine Blechböden.
_Emaille - öden

und neu emaillirt weiden die alten Töpfe in dem
Wiesbadener Emaillirwerk,

Manergasse 12,
Metzgergaffe 3, Grabenstratz« 4.

NB. E» wird gebeten, die fertigen Geschirre abzuholen,
synst jeder Anspruch verloren geht.

4
WEMNSIE  WICHT ~DEW ' ~WAMEM

AUF DEM UMSCHLAO , OER ETIQUETTE UND
FLASCH E IHRER SAUCE VORFINDEN , SO IST
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN
GERINGEREN ERSATZARTIKELVERABFOLGT HAT.

LEA & PERMNS ' ALLEIN IST ACHT.

VERLANGEUND
BESTEHE DARAUF MIT

LEA &  PERRIN3’
BEDIENT ZU WERDEN;

SIE IST NACH DEM ORIGINAL-
RECEPT HERGESTELLT.

VERMEIDE ALL̂ AilDFRFN
SOGENANNTEN

WQRCESTERSHIRE
SAUCEN.

SIE
HAT WEGEN

IHRER VORZÜGE EINEN
WELTWEITEN RUF UND

IST DIE BESTBEKANNTE
SAUCE

FÜR FISCH, FLEISCH,
BRÜHEN, WILD UND

SUPPEN.

Sil IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT' ÜBERLECEN.

Ursprüngliche und ächte f
WQRCESTERSHIRE Sauce

Im Engrosvorkaufbol Lea & Pen-Ino, Worceeter
Crosse & Blackwell, Ltd., London; und bei Export-Materialwaaren-

händlern Im Allgemeinen.

m  EisFrüchte -Mark «.
Himbeer-Saft , feinsten,

empfiehlt 7636

MlluergEe 17. 6. Weiner, Telephon 2350.
Bienen-
1 Mark

per Pfund ohne Glas
tgarantirt rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigung meines Standes, über 80 Völker, gern

gestattet. 3973
Carl Praetorius, nur Walkmühlstraße 32.

W asserdichte

Gum mi Betteinlagen
von Mk. 1 . 30 an bis J Mk. pr. Mtr. (erst, in abgep . Stück.)
in grösster Auswahl ; ferner alle übrigen Bedarfsartikel iOc

Kranke , Wöchnerinnen , Säuglinge
in bester Qualität zu niedersten Preisen empfiehlt

Taunusstr . 2. ff *. A , JStoss , Taunusstr. 2,
Jfcdicinisches Waarenhaus . 10354

Hermes
Praesenf
Horrido

E—, Pari LiraTendering

Nur
direcizu beziehen

von

Versandf an
.unbekannte Empfänger

aphn.5d.vorh,Einsendung
ÖSldk 100 Sick
3,90 EsquisifosM.4.804 - La Rosifa 5,40

Yokohama6.»
Ceres 6,no
KdiaorcfgatTe 750
Wissmann 8so

Orsoy %M . fre/?ze. F 66

paraturen an &chmucksachen und Gebraueins
€*eg *ensflinden fertigt schnell und billig 7610

Julius Rohr , Juwelier,
Neugasse 18/SO.

Hoch über allen
anderen Systemen stellt die

Remingfton«
Schreibmaschine

Glogowski & C°-

jjgfe

Frankfurt a . UI., »iaUerstrassc4J.
Referenzen i Heinrich Lsni , Mannheim (9 Magph.) ; de Ute . Act. -Lies . vorm . 'IV . Cali
meyer & Co . (42 Mnsoh.) ; I . eongld dasel ( a A Co . (28 3

Sunllght -S’elfenfalirlU Aot .- fctes .,
ih.) ; Heats Maachinen -CJea . (6 Masch.) :

L ' - (Ba . 2627g ) F123uimiteiin (5 Masoh.).

1155g.)Flll



Amtliche
des

Ameigm
Wiesbadener Tagblatts.

Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag « nd Samstag.
Uo. 67. Dienstag, den 5. Juni. 1900.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom

M. September 1867(G.-S . 1529) und auf Grund des 8 137 des
Gesetzes»der die allgemeine Landesverwalkungvom 30. Juli 1883
tmtb unter Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei-Verordnung erlassen: "

8 1. Selbstfahrer(Automobile), welche nicht auf Schienen
laufen, unterliegen den folgenden Vorschriften, im Ilebrigen den
Bestimmungen der 88 3. 4, 6 bis 14. 20 bi« 22, 26 bis 43 der
Wegepolizeiverordnung vom7. November 1899.

8 2. Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet sein, daß er sofortzum Halten gebracht werden kann.
§ 3- Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers muß beim

Gebrauch auf öffentlichen Wegen der Wohnort und der Vor- und
Zuname oder die Firma des Eigenthümers mit deutlichen, un¬
verwischbaren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.
. Ausgenommen sind Selbstfahrer, welche Eigenthnm der Post-

a«k» n̂ ^ .'^ R.°°Ealtung sind, desgleichen Selbstfahrer, welcheaußerhalb des Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
nur vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden. M
_ Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden Zug- oder
Reitthieren oder Viehtransporten nicht schneller als mit der Ge-
schwliidigkeit einer kurz trabenden Pferdes vorbcifahrc». Die
G-schwmdlgkeit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholcn von Zug-

«“ssssa “"ni'36*"
ober  Reitthiere oder Viebtransporte angehaltcn

ÄU.^ ?̂̂ jahrer vorüber zu kaffen, so dürfen letztere nur mit der
Geschwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.
m. . § ^ rlbstfahrcr, welche an Zug- oder Reitthieren oder
Diehtransportcii vorbeigefahrcn sind, dürfen aus der nach8 4 zu¬
übergehen°schwlndigkeit nur allmählich zu größerer Geschwindigkeit
ar,. § 6' P 't  Geschwindigkeitvon Selbstfahrern auf öffentlichen
Wegen außerhalb der Ortschaft darf 10 Meter in der Sekunde nur
mit polizeilicher Erlaubniß übersteigen.
«8 J abgesehen vom Ueberholen- verql.
U 40, Abs. 2, 41 der Wegepolizeiverordnung— Signale zu geben
wenn sie von andere,, Fuhrwerken. Reitern, Viehtransporten oder
werden"^ *"' "" b°̂ " “ vorbeifahren wollen, nicht bemerkt
verb̂ en̂ unnöt̂ iße obtr  * u laute Abgeben von Signalen ist
, § 8- Der Führer eine, Selbstfahrers darf sich von dem
Steren nicht entfernen, ohne dafür gesorgt zu haben, daß der
Selbstfahrer sich nicht von selbst in Bewegung setzen kann.
wird hierdurch mä? berkhn? 0 3 ber  Wegepolizeiverordnung

ber Benutzung öffentlicher Wege, welche
Nicht für die sonstigen Fuhrwerke gelten, dürfen für Selbstfahrer
werden"^ Zustimmung des Regierungs-Präsidenten angeordnet
ni« ^ ä?^ .^ "'".'d« handl»ngen gegen die Bestimmungender 88 2

60 “ •"

in Kraft' Verordnung tritt mit dem 16. Februar 1900
k..i.-^ n? ?^ ^ " punkt wird der § 19 der Polizei-Verordnung,
betreffend das Radfahren, vom 11. Februar 1896 aufgehoben *

Wiesbaden, den 28. Dezember 1899.
Der König!. Regierungs-Präsident.

3n Vertr.: Bake.

Bekanntmachung,
betreffend das AushebungSgeschästpro 1900.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 9., 11., 12. und 13. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
iv^ m 9 Juni : Di- als tauglich Vorgemusterten der Jahrgänge
1878 und 18W, sowie ein Theil des Jahrganges 1880. ° ö ö

Am 11. Juni : Der Rest des Jahrganges 1880.
Die nach der Musterung hier zugezogenen

Militärpflichtigen, die als dauernd untauglich Bezeichneten und
»um Landsturm gemusterten Militärpflichtigen.
. ...r ™ 3uni: Die der Ersatzreserve zuaetbeilten und die aum

»,«̂ b.̂ 8°kre,willigen Dienst berechtigten, von einem Truppentheilals nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen. W 8
Vorladungen und Loosungsschcine sind mitzubringen.

Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger
^r? ’̂ Brrhaltnisse müssen, sofern dies nicht schon

werden̂" unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht
gelangen an dem Tage, an dem die Reklamirten

v,« ^ und zwar unmittelbar nach Beendigung
des Musterungsgeschafts zur Verhandlung. u u
ÜBer 16  4n^ f,el nbi eie8i0en  Angehörigen (Eltern und Brüderüber 16 ^ahre ) wegen deren «vent. Erwerbsunfähigkeit die Be¬
wohn Zurückstellung eine« Militärpflichtigen beantragtzugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
brrsonlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest
entschuldigt sein da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

n. K§  Attest von einem nicht amtlich augestellten Arzt
ausgefertlgt, so muß es amtlich beglaubigt sein.
. .. ,? -!i Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Taaen
föni! 11? "o, 7U*^ Morgens im Saale des Hauses Stift-
Itrabe 1, „Zu ben brei Kaisern, in sauberem An̂ uae mit einem
vor̂ ustellen." unb fauber«"vaschen . der Ersatz-Commission
nn;iv n!,n̂ i nJb und außerhalb des Musterungslokals haben die

1 l °.abt£nb  der Dauer des Geschäfts sich ordnungs-
und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts

d^ A 4-runkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, un-
°^,o ,ab"0che Ungehörigkeiten zu vermeiden.

LVusLgsLschäst ? v-rW ^ ^ E>rend der Abhaltung
Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf Grund

bis -n 36  vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
bestraft̂ ^ £-' Unvermogensfallemit verhältnißmäßiger Haft
frfmrKÜüF '* ' ! Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent»
^ sofern die betreffenden Militärpflichtigen

nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt habe», nach8 26
™ qnb3»Ä bt0r£ntu.nS! öoni  22. November 1888 mit Geldstrafe bis8U0̂ Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft. ' «Wiesbaden, den 14. Mai 1900.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Commission Wiesbaden(Stadt)
_ « . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
~ . Es wird darauf hingewiesen, daß es in eigenem Interesse der
ihrprlm>met f,r* *' s»Mr Errichtung oder wesentlichen Veränderungen

cYb Anlagen den Königlichen Gewerbeaussichtsbeamten
<G-w°rb°̂ JnsMtor) zu Rathe zu ziehen, damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und unnothiger Kosten von vornberein
Einrichtungen getroffen werden können, deren es zur Erfüllung der
den̂ 'ri.u«st'mmungen der 88 120a 120 ck der Gewerbe-Ordnung

Der Polizei-Prastdent. « . Prinz von Ratibor.
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Diagonalstraße im Quartier

zwischen Adolphsallee, Ring-, Nicolas- und Goethestraße hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehördc erhalten und wird nunmehr
im Rathhaus. 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Dicnst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875, betr.
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen, mit dem2. Juni l. I . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind. *

Wiesbaden, den 29. Mai 1900.
Der Magistrat , v . Jbell.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für einen Fußweg zwischen der Walk-

mühlstraße und den projectirten Thalanlagen hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehördeerhalten und wird nunmehr im Rothhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875, betr.
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen, mit dem2. Juni l. I . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find. *

Wiesbaden, den 29. Mai I960.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Das am 26. d.M. in den Walddistricten „Grub und Eichel¬

garten" versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen. *

Wiesbaden, 30. Mai 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche sich

der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen, wird ersucht:
1.  des Taglöhners Johann Bickeri, geb. 17. 3. 1866 zu Schlitz,
2.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12. 1864 zu

Weilmünster.
3. des Glasergehülfen Karl Böhnke, geb. 31. 3. 1867 zu

Elberfeld,
4. des Schneiders Theodor Böttcher, geb. 28. 11. 1857 zu

Hohcndodeleben,
5. der ledigen Katharine Christ, geb. 16. 4. 1875 zu Oberrod,
6. der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze Georgine

Dennemann, geb. 23. 12. 1856 zu Frankfurta.M.,
7.  der ledigen Lonife Ernst, geb. 3. 5. 1868 zu Wiesbaden,
8. des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858 zu

Weilburg,
9. de» Taglöhners Wilhelm Göckler» geb. 26. 12. 1859 zu

Tiefenbronn,
10.  des Schreibers Theodor Philipp Hofmann, geb. 10. 8. 1871

zu Weinbach,
11.  des Taglöhners Wilhelm Horn, genannt Dietrich, geb. 11. 2.

1863 zu Hadamar.
12. der Ehefrau des Schreiners Ludwig Horne, Katharine,

geb. Neumann , geb. am 3. 6. 1861 zu Oelsberg.
13.  des Taglöhners Emil Kary, geb. 25. 4. 1871 zu Karlsruhe,
14.  der ledigen Anna Kausch, geb. 25. 2. 1876 zu Wiesbaden,
1b. der ledigen Elisabeth Kimmes, geb. 6. 11. 1863 zu Gau-

Bischofsheim,
16.  der ledigen Mina Kretz, geb. 5. 4. 1875 zu Wiesbaden,
17.  des Kreissecrctärsa. D. Carl Lang, geb. 2. 3. 1847 zu

Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb. Ebel, geb.
18. 8. 1851 zu Biebrich,

18. des Taglöhners Karl Leichterkost» geb. 1. 3. 1867 zu
Hadamar,

19. des TaglöhnerS Josef Litzinger , geb. 27. 2. 1856 zu
Hadamar,

20. des Taglöhners und Musikers August Wilhelm Georg
Martin , geb. 9. 6. 1874 zu Wiesbaden,

21. der ledigen Paula Mattio , geb. 15. 6. 1877 zu Marktbreit,
22. des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4. 1. 1863 zu Döringheim,
23. des Fuhrmanns Christiau Müller , geb. am 14. 6. 1871 zu

Meiningen, und dessen Ehefrau Maria , geborene Stahl,
aus Frickhofen.

24.  des MaurergehülfenKarl August Schneider , geb. 9. 3.1868
zu Wiesbaden,

25. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863 zu
Probbach,

26. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger,
27. der Köchin Katharine Stöppler , geb. 7. 5. 1874 zu Ennerich,
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9. 1870 zu

Oberviechtach. *
Wiesbaden, den2. Juni 1900.

Der Magistrat. Armen-Vcrwaltung. Mangold.

Bekanntmachung.
Freitag, de« 8. Jnni d. I . , Vormittags , wird die

diesjährige Grasnutzung von verschiedenen städtischen Wiesen
in den Diftricten Alterweiher , Hellkund, Leichtweishöhle,
Münzberg, Adamsthal an Ort und Stelle meistbietend versteigert^

Sammelplatz Vormittags9 llhr bei der Beaufite. *
Wiesbaden, den 80. Mai 1900.

._ Der Magistrat.
Bekanntmachung,

betreffend Versteigerung eines städtischen Grundstücks.
Montag , den 11. Jnni d. I ., Vormittags 11 Uhr, soll

das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Grundstück Ecke der
Druden- und Seerobenstratze hier, mit einem Flächengehalte
von4 a 47,50 qm, als Bauplatz im Rathhause hier auf Zimmer 8S
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen können auf Zimmer 51 während der Vor-
mittagsdienststundeneingeseben werden. *

Wiesbaden, den 16. Mai 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlussesvom 29. Mai

1893, in der durch die Beschlüsse des Gemcinderaths vom6. und
des Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Bezirks¬
ausschusses vom2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß§ 14 des Gesetzes vom9. März 1889
für jeden Uebertretungssallmit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit
Haft bestraft werden.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirksder Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen,Rindern, Schweinen,
Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig, als
das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entlegener Gehöftez. B. Adamsthaler Hof,
Fasanerie, Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den Gemeinde¬
rath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus-
Anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit
einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getödtet
und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-
Verwaltung und dem Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Eingeweide muß bis zur
Ankunft des Schlachthaus-Directors oder dessen sachverständigen
Vertreters aufgehoben werden, welcher nach stattgedabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaufe stattgefunden hätte. *

Wiesbaden , den1. Juni 1900.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus-Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß- und Kleinviehstalle daselbst. Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr
Vormittags, derjenige für Kleinvieh(excl. Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthaus-Anlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
der Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, steht
es Jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhaltcn und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht¬
haus-Anlage verkaufen. Es ist untersagt, solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.
Es unterliegt alles zum Markte gebrachte Vieh der polizeilichen
Beschau(cfr. 8,17 des Reichs-Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertrctungen dieser Vorschriften
mit Geldbuße bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft. *

Wiesbaden, den1. Juni 1900.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.

Die Manrerarbeite« (einschließlich Böschungsarbeiten) zur
Herstellung einer Futtermaner an der neuen Verbindungsstraße
von der Platterstraße nach der Schwalbachcrstraßehinter der alt-
katholischen Kirche sollen vergeben werden. Zeichnungenu. s. w.
find während der Dienststundcn im Rathhaus, Zimmer No. 45,
einzusehen, woselbst auch die Angebotsformuläre gegen 50 Pf.
Schreibgebühr zu haben sind.

Die Eröffnung der verschlossenen und postfrei einzureichenden
Angebote findet statt: Montag , Len 11. Jnni 1800 , Bor-
«rittags 11 tthr. *

Zuschlagsfrist: 14 Tag..
Wiesbaden, im Mai 1900.

Stadtbauamt, Abtheil. Straßenbau.
Der Ober-Ingenieur. Richter.

Biebrich - Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt
Augnst Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz : 6<»§ 8« § 9*0* IG« 11*°* 12« 2°° 3°°
400 500 goo 700 800 8*°f 900*.

Ab Kaiserthor-Centralbahnhof Mainz 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich : 530§ 8*°§ 910* 10 10 ll l°* 12*° 1*0

2*0 3*° 4*o 510 6*° 7*o 810*f.
Ab Kaiserthor-Centralbahnhof 5 Min. später, an Wochentagen

nur von Nachmittags 1*5 ab.
* Nur Sonn- und Feiertags.
+ An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September.
§ An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaften.

Preise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse zu Wiesbaden

vom 27. Mai bis einschl. 3. Juni.
Hö Niedr. Höchst. Niedr.
Pr tt8. Preis. Preis. Preis.

I. Rruchtmarkt.
Hafer . .p. 100 K. 15I*60

AIA
15160 Ein Huhn.

A
2

A
50

*
1

L
80

Stroh . . „ 100 „ 4 3,40 Ein Feldhuhn. . . — —
Heu . 100 „ 10 9 40 Ein Hase. — ——

II. Diehmarkt. Aal . p. K. 3 2 -—
Ochsen: Hecht . . 3 — 1 60

I. Qual. p. 50E 69 — 68 Backfische. . . „ „ — 7C—50
II. „ „ 50 H 66 64 IV. Zzrodu. Mehl.

Kühe: Schwarzbrod:
I. Qual. p. 50 „ 62— 60 1— Langbrodp. 0,6 K. — 16— 13
II, „ 50 „ 57 54- 2 52 42
Schweine p. ” 94 90 Runöbrod* 0,5 K. —14 —13
Kälber . . . „ „ 1 60 1 20 . L. —45 —40
Hammel . . „ „ 1 28 1 24 Weißbrod:
III. Aictualien. a. 1Wasserweck. . . — Z — 3

Butter . . . . p. K. 2 40 2 20 b. 1 Milchbrödchen. — 3 — 3
Eier . . . p. 25 St. 2 1 25 Weizenmehl:
Handkäse„100 „ 8 — 7 No. 0 . p. 100 K. 30 50 29 —
Fabrikkäse100 .. 6 50 3 .. I . . 100  „ 27—26 50
Eßkartoffeln 100 K. 5 —i 4 60 .. II . „ 100 „ 26 50A 50
Kartoffeln . p. K. — 7 6 Roggenmehl:
Zwiebeln. . . „ — 20 16 No. 0 . p. 100 K. 25 50 25—
Zwiebeln . P. 50 K. 7 5C 7 — 100 .. 28 50 22 —
Blumenkohlp. St. •- 80 — 20 V. Akeisch.
Kopfsalat . . „ — 10 6 Ochsenileisch:
Gurken. — 50 25 von der Keulep. K. 1 52 1 44
Spargel . . . p. K. 1 20 — 50 Bauchfleisch. ,. 1 36 1 28
Grüne Bohnen 2 40 2 ■- Kuh- 0.Rinofl. . . 1 36 1 32
Grüne Erbsenp.'K. —70 60 Schweinefleisch„ „ 1 50 1 40
Wirsing . . . . .. — 40 —35 Kalbfleisch. . u ,, 1 60 1 40
Rothkraut. . .. „ — — — Hammelfleisch. . .. 1 40 1 20
Gelbe Rüben „ „ -- 36 — 30 Schafflepch. . . . 1 1
Weiße Rüben „ „ — — — — Dörrfletsch. . . . 1 60 1 60
Kohlrabi, obererd. ;- — — —- Solberfleisch . .. . 1 40 1 40
Römisch-Kohl„ „ — 36 — 30 Schinken.... . . . ,. 2 1 84
Petersilien . „ „ 1 — — 80 Speck(gerauch.) ., . 1 84 1 80
Borre . . 1 Stück — 6 — 4 Schweineschmalz„ 1 40 1 20
Sellerie . 1 — — — — Merenfett. . . . . 1 _ 80
Kirschen. . p. K. 1 20 —: 80 Schwartenmagen:
Erdbeeren. . .. .. 4 3 — frisch. 2 — 1 60
Stachelbeeren„ „ — 60 ' geräuchert. „ . 2 — 1 80
Aepsel. 1 20 40 Bratwurst . . . . 1 80 1 60
Eine Gans . . . . — — Fleischwurst . „ ,, 1 60 1 40
Eine Ente . . . . — — Leber- u. Blutwurst:
Eine Taube . . . 70 50 frisch . . . . p. K. — 96 96
Ein Hahn . . . . 1 1 50 geräuchert. , » 2 — 1 80

Wiesbaden, den3. Juni 1900.
Das Aeeise-Amt.

Viehhos -Bericht
für die Woche vom 24. bis 30. Mai.

Vieh¬
gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual. Preise
per

V
M.

01t — bis

Pf.>M.!Pf.
Anmerkung.

Ochsen. 120 I. 50 kg 68 69
II. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . . ■*43 I. gewicht 60 — 62 —
II. 54 — 57 --

Schweine 830 1 kg — 90 — 94 Land matt.
Kälber . 751 Schlacht- 1 20 1 60
Hammel. 172 gewicht 1 24 1 28
Ferkel. . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 30. 3Nai 1900.
Städtische Schlachthaus-Bertvattnn«.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft«

Abfahrten von Biebrich : Morgens 6.30 bis Coblenz ; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia “ und „Kaiserin Auguste Victoria “), 9.50
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser “ u. „Wilhelm Kaiser u. König “),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln ; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen ) bis Bingen ; 4.20 bis Coblenz ; Abends 6.20 und 6.35
(Güterschiff ) bis Bingen ; Mittags 1 Uhr bis Mannheim ; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u. Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u. Aus-
kunft ^inWiesbaden ^beijdem ÂgentW ^Bickelj^LanggasseJOjFSO?

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenrnayer, Rheinstr . 21.)
D. „Allemannia “, von Hamburg via Antwerpen nach West¬

indien , 30. Mai 5 Uhr Nachmittags Dover passirt ; D. „Ambria “,
30 . Mai in Yokohama ; D. „Asturia “, 29. Mai 4 Uhr Vorm , in
Newyork ; S.-D. „Auguste Victoria “, vonNewyork via Cherbourg
nach Hamburg, 31. Mai 7 Uhr 45 Min. Nachm , von Plymouth;
D. „Belgravia “, 29 . Mai 6 Uhr Nm . in Newyork ; D. „Bengalia “,
von Hamburg nach Baltimore , 29. Mai 8 Uhr 35 Min. Vorm.
Cuxhaven passirt ; D. „Brisgavia “, von Hamburg nach Baltimore,
29 . Mai 7 Uhr Nachm , von Boston ; D. „Calabria “, 29 . Mai in
St . Thomas ; D. „Cheruskia “, von Montreal nach Hamburg,
30. Mai 7 Uhr 10 Min. Vm. Cuxhaven passirt ; S.-D. „Columbia“,
von Hamburg via Southampton und Cherbourg nach Newyork,
1. Juni 5 Uhr Vorm. Dover passirt ; D . „Flandria “, von Sanct
Thomas via Havre nach Hamburg , 30. Mai 9 Uhr Nachm . Soilly
passirt ; S.-D. „Fürst Bismarck “, 31. Mai 11 Uhr Vorm, von
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg ; D. „Graf
Waldersee “, von Newyork nach Hamburg, 31. Mai 8 Uhr 15 Min.
Nachm . Cuxhaven passirt ; R.-P.-D. „Hamburg “, 28. Mai Nachm,
in Hongkong ; D. „Nubia “, von Newyork nach Stettin , 31. Mai
9 Uhr Nachm, in Copenhagen ; D. „Saxonio “, von Ostasien nach
Hamburg , 30. Mai 7 Uhr Vorm, in Havre ; D. „Silesia “, 30 . Mai
in Penang ; D. „Teutonia “, von Hamburg nach Montreal , 29 . Mai
in North Sydney ; D. „Valdivia “, von St. Thomas nach Hamburg,
30. Mai 10 Uhr Nachm , in Havre . F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr . 50.)

Bestimmung : Letzte Nachricht : F 30?
Ems . ,
Aller . . . .
KaiserWilh . il.
Werra . . .
Trave . . . .
K. Mar. Ther.
Saale . . . .
K. Wilh . d. Gr.
Lahn . . . .
Roland . . .
Helgoland . .
Gross. Kurfürst
Rhein . . . .
Frankfurt . .
Bremen . . .
H. H. Meier .
Barbarossa . .
Halle . . . .
Hannover . .
Königin Luise

Newyork
Newyork
Newyork
Genua
Newyork
Bremen
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Galveston
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Galveston
Baltimore
Newyork

1. Juni 9 Uhr Vm. in Neapel.
31. Mai 11 Uhr Vm. Herta passirt
24. Mai 8 Uhr Vm. in Newyork.
31. Mai 6 Uhr Nm. von Neapel.
29. Mai 11 Uhr Vm. in Newyork.
30. Mai 6 Uhr Nm. in Bremerbav,
29. Mai 12 Uhr Mitt. von Newyork.
29. Mai 10 Uhr Vm . in Newyork.
30. Mai 7Y* Uhr Nm. v. Cherbourg,
30. Mai 11 Uhr Nm. in Bramerhav.
23. Mai 4 Uhr Nm. in Galveston.
24. Mai 3 Uhr Nm. von Newyork.
24. Mai 2 Uhr Nm. von Baltimore.
31. Mai 5 Uhr Vm. von Baltimore.
31. Mai 2 Uhr Nm. von Newyork.
31 . Mai 7 Uhr Vm . in Baltimore.
20. Mai 97s Uhr Nm. von South.
25 . Mai l */a Uhr Nm. PrawleP . p.
27 . Mai 11 Uhr Vm. St. Catherin. p.
27 . Mai 8 Uhr Nm. v. Cherbourg.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel, Langgasse 20.)

Antwerpen-Newyork-Dienst . D. „Westernland “, am 23. Mai
von Newyork nach Antwerpen abgegangen ; D. „Frieelandf,
am 26. Mai von Antwerpen nach Newyork abgegarnjen ; D.
„Southwark“, am 27. Mai in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen ; D. „Noordland “, am 30. Mai in Newyork von Ant¬
werpen angekommen . — Antwerpen -Philadelphia -Dienst . D.
„Aragonia “, am 24. Mai von Philadelphia nach Antwerpen
abgegangen . F307
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Fremden -Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Neues Königliches Theater , auf dem "Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater , Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrasse la.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagenvor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet Ton 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich , mit
Ausnahme des Samstags, Ton 11—1 Uhr Vormittags und von
3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittagsgeöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage von 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬zimmer ron 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Während des
ßommersemestersjeden Montag, Mittwoch und Freitag , Nach¬
mittags Ton3—6 Uhr, und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedlichstrasse l , 1 Stiege, anzumeiden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textii-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: L Röderstr. 29 ; II . Oranienstr. 22; UL. Zimmer-

mannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt ; Rheinstrasse 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrassei . Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von ll l/s Uhr Vormittags bis 1Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe, Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme: Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

KaiserlichesTelegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenemThore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt Eilenbogen¬
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse . Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrafce. Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Wochengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan
wohnt nebenan. Wochen-Gcttesdienst Morgens 6J/* Uhr undAbends 6V» Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse iS. An Wochentagen Morgens 7 Uhr
und Nachmittags 47s Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse 2<. Besichtigung nur für Berechtigte.
Landwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Schulen : Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz . Königl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrassc. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenetrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Hygiea -Gruppe , am Kranzplatz.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr. R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 18.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täglioh bis zur
ein tretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im

Sommer Sonntags, Montags, Dienstags,Mittwochsu.Donnerstags
von ~r 1 Okr und von 37t Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-
Platz , Fürst -Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisenplatz, Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Colonnade und Krieger-Denkmäler in
Nerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hallen. Turnverein:Hellmundstrasse 25. Männer-Tumverein:

P âtterstrasse 16. Turn-Desellschaft : Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Sehützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Wartthurm (7s Stunde von Wiesbaden). Ruine auf der BierstadterHöhe. Restauration.
Sonnenberg (7, Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restauratiens-

Gebäude. — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener-

Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.
Wilhelmshohe bei Sonnenberg. Restaurant . Schöne Fernsicht.
Jagdschloss  Platte . Castellan wohnt im Schloss

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1900.
DJ» Schnellzüge »Ind fett gedraokt . — P b«d»nt »t : Bahnpcut.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

In Wiesbaden.

620 612 t 618 p 700 72s 820
880f 1022 | 106 1166 ,238
100 p 150 f 2*0 Y48 386 + 407
500 509 f 602 6M 700 p 740 +
6iä 005 f 950 p 1Q05 1055

lliät
f Nur bis Kastei.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5Z£ | 6»‘ P 7« gl ? 8»»+ gl»
1006 1102 1119 p 1217 4* 111
|S9 287t 304 31s 36»p 447 y
527 622 6i » 716 4 74B 8£7J.
SU  1022t 101»P | | SS 12»i

8 VonF16rsh .(BadW »Ub.)
nnr Werktags,t Von Rastel.

512 715 ßOOf 850 988 |Q4S
1125s 1240 118 225+8* 226
3" ?Z* 500 539 6£0?§* 730 p

8£2 t § 915 [] 1030 f 1168
t Bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn - u. Feiertags.* 14. Juni . 8
t  Bis Assmannshauseu.

□ Im Juli , Aug ., Septbr.

Wlesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

632 630f 748f 850p 10824
| | 42 1218f J255 307 340 §
4S01 650t * 624$55 814?* 828
924?* 1011 1107s » 1140 1216

t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertagsund 14. Juni.
? Von Assmannshausen.
8 Im Juli , Aug ., Septbr.

621P 8°2 840 1200 258p 500
Ö$Zt 81L 1048*

t Nur Werktags.
• Nur Sonn- u. Feiertags

ü . 14. Juni ; bis Limburg
nur Samstags.

Wiesbaden-
Niedernhatisen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

622f 522* 700 1015 p 16I
429 P 71« 822 942

f Nur MontagB, am Tag«
nach Feiert , u . 15. Juni

* Nur Werktags ausschl.
Montags , der Tage nach
Feiert u . des 15. Juni

610 f 710 p 855 * 1119 205 p
828□ 410 442□ § 705*? 822P

1122 *
t Bi« Dottheim n.Werkt.
* Bis L.-Schwalbach.

□ Bis Hohenstein.
§ Nur Sonn- u. Feiertagsund 14. Juni.
? Bis Zollhaus nur Sonn-

u. Feiertags u. 14. Juni.

Wieebaden-
Langen-

Schwalbach-
Dlez - Limburg

(Rheinbahnhof)

612f ? 6261* 647 752f 1018P
1220 248t 4*1P 621□ 742s8

938p 10501**
f Von L.-Schwalbach.
? Mont . u. nach Feiertag.
* V. Zollh . b. L.-Schwalb.

Montags u. nach Feiert,
und 15. Juni.

□ Von Hohenstein.
§ VonHohenst . nurSonn-

u. Feiertags u. 14. Juni
** Sonn - u. Feiert , u. vorh*

Werkt , 13. u. 14. Juni*
621 667 813 848 QIS q43 101L
10̂ 3 Uli 1148 121« 1248 118
143 158 213 248 3I8 348 4I8
448 5I8 g48 618 643 7I8 743
813 822f 848 923-j. 94g+

1013*f 1048f 1100*-j-
»Vom 18. Mai bis EndeSchifffahrt.
t Bis Schlosspark (Biebr .)

Dampf-
Btraesenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Beaasite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

556 -j- 643f 718 81* 868 ALS
95« 1028 1068 US « U58 1228
1268 128 148 158 228 258 Z28
368 428 458 528 568 ß28 65£
728 758 813 Z28 822 92Ä9LL*

1022 10LL*
f Ab Schlosspark (Biebr.)* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.

zzie jrierue -rsann
1 Langgas . » — Taunusstra . «») verkehrt von■.or 9®nS 8 22 bis Abends 8LL und umgekehrt von Moroens 888 bis Abends «io-

die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung!
ftotatümBpceffeniMnut bet L Echettenbers ' schen Hof.Bnchdrmkereiin Wiesbaden.
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